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Aus unserer Bilderfolge:
«Neue Kantonswappen». 9?i<fenfrû4)

FRIBOURG

©ine Tageszeitung berichtet:

Ungemütlidje Situation. 33ct

Slnlaß einer Srfjarffdjiefjübung ber gegen*

roortigcn Retrurenfdjufe in St. Wallen

fdjfugen blötjlttfj ©efdjofigarben auf ber

SEjöfje bon Rotmonten, ungefäljr brei ,fttlo=

meter bom Sdjtcßftanbe entfernt eiu. Sin

ber £>öljliftraf;c brangen ©cfdjoffc in ein

£>aus. SBerfefjt mürbe bei bem 33orfomm=

nis glütfltrfjerroeife nicmanb. Tie cinge*

fdjlagenen ©efdjoffe rüfjrten bom 2mg.
(2anbsgcmcinbcfdjüfcen?) hex.

Ter gemütlidje 33cricfjterftattcr fjat ba wofjf
bem Rebelfpafter eine fteine Sl'ofjltat m*
fliegen laffen roollen. 2anbsgemcinbefdjü'=
jen" fiir 2ctdjtes Rtafcfjinen=©eiocfjr" ift
mtrffidj nid)t fdjledjt unb toirb ftcf) roofjl
bafb einbürgern.

*
3Bir finb arm gemorben.

2fn ber Gde ftefjt ein StUrrenfjänbler.
.ftanbeft mit Tebbidjftüddjen. ^dj fenne b:u
Wann, ßr fjat einft befferc Tage gefefjcn.

Sie fjanbcln fjier mit fo fleinen Tebbidj»

fetten? 3Bie fommen ©ie baju?"
©eufjt cr: Meine guten Tebbicfje fjabe

idj ffeingefdjnitten. Slnbers finb Tebbidje

fjeute nidjt mefjr losjuroerben!"

Tas RJorgenfdjnabsberbot.
3lus ber ©it^ung bes ©tofoen Rates bes

Cantons Sern:

©tüttji (foj.) tritt beut 93orrebner ent=

gegen, benn ber ÜDtorgcnfdjuabs ift ein

33oIfsfcfjaben.

©tettler (33.0.33.) roiberfbridjt beu 33c

fürroortern bes Rtorgenfdjnabsberbotes.

gm ©ebirge, befonbers beim ©bort, ift
33ranntroetn nü^üdj.

SSefonbers beim ©bort!

"Kntmxt auf eine ©inlabuna,

O greunbe, roenn id) mid) berfdjanje,

fo fbredjt bon mir nidjt rofj unb fo,

iörccfjt nirfjt ob mir ben Stab entjroo,

3tjr roifet, bafe icfj nirfjt fefjr gut tan?c.

Slud) fonft fjabt ^fjr nirfjt bief bon mir,

idj bin ein ungclenfcr Reber,

ganj ftottcrtg unb fdjeu mic 2eber, (Sdjeulebcr)

Schulzeugnis: Sbradje münblidj 34.
Sdjroer rinnt bas 331ut mir burdj bte ©lieber,

idj metbc jeben Sflfofjol,

fogar bon Tee loirb mir nidjt roofjl,

mein .fjcrj Hotoft taftlos unterm Wicbcr.

So alfo, ungeölt unb frumm,
unb ofjnc je fjerborjuragen,
fäfj icfj als fünftes Rab am SSagen

RJüfjfam um ßuern Tifdj fjerum.

SSas fjalten Sic bobon?

33eridjt einer Tageszeitung:

©lüd im 11 n fl I ü d. Im Tonners»

tagabenb fufjr ein mit jroei öerrett aus

beut 33afelbiet befetîtes 2urus3auio in ra=

fenbent Tempo bon Tojroil Ijcr nadj ßejj

Ibif fjtuunter. Tie Muroc bei ©artner

meifter SBalter iu .Ucfjmil fraffierten bte

beiben 2futomobiIiften mit einer foldjen

©efdjtDinbiflïeit, baf? bas Sluto nur nodj

auf jroei Räbern fufjr unb bon ber ©trafic

abgeteuft nntrbe. Statt bic 33ierrabbremfe

ju brüefeu, gab ber Senfer nodj mefjr

©as, fobaf? bas Stuto mit bolfcr SBudjf

quer burdj ben Wemüfegartcu bes fterrn
Mrets*5ßeter fitfjr, bie Keinen dement*

fodet bes ©artens unb ben 3auu nieber«

reifjeub. Tie gafjrt ging bis in beu ttafjen

Obftgartcn fjtncbt, too nocfj eine §ag

frange gefbrengt lourbe. ßrft bireft bor

einem 33aum fonnte ber SZBagcn jum ©te?

fjen gebradjt loerben. Rîan mufj bon ©ti'td

im ftnglüd fbrcdjen, loenu man bebeutt,

baf? bte abcntcuerlidje gafjrt ofjne jeg--

lirije 33erletntng ber Stutoinfaffcn uub

ofjnc nennensroerten ©djaben am gabr-

jeufl abging. Radj einer 3öeile fönnten

bic beiben ,,£Hnbcrnisfafjrcr" ifjren 31*eg

loieber fortfetjen.

Tas ©lüd im Unglüd bcftcfjt m. ß. nidjt

bartn, bafj es ben beiben Herren nidjts o,:=

tan fjat, fonbern barin, bafj es ifjnen nidjt

gelang, auf biefer SSafjnfinnsfafjrt anbere
Rtenfdjen ju morben! m

glimmermann tft fdjon immer für bic

,\; niift getoefen.

güntmetmann bat ficfj ein Mino getauft.

glimmermann berfjänbelt mit beut gtlftt?

bcrleiljer. Ter füfjrt tfjnt ctlicfjc Kopien bor.

Tagt gliininerinaun befdjeibeu uub («if«:

Jfber fjaben ©ic benn garnidjt fo ein bifv:

djen loas x'lnrüiges?"

M

^us unserer öilckerkolcie:
«bleus Xerntonsvvsppen». Rickcàch

Lmg.
Eine Tageszeitung berichtet:

Ungemütliche Situation. Bei

Anlaß einer Tcharsschießübung der

gegenwärtigen Rekrutenschule in St. Gallen

schlugen plötzlich Geschoßgarben auf der

Höhe von Notmontcn, ungefähr drei

Kilometer vom Schießstande entfernt ein. An
der Hölzlistraßc drangen Geschosse in ein

Haus. Verletzt wurde bei dem Vorkommnis

glücklicherweise niemand. Die
eingeschlagenen Geschosse rührten vom Lmg.
(Landsgcmeindeschützen?) her.

Ter gemütliche Berichterstatter hat da Wohl
dem Nebelspalter eine kleine Wohltat
zufließen lassen wollen. Landsgemeindcschü -

zen" für Leichtes Mafchinen-Gewehr" ist

wirklich nicht schlecht und wird sich Wohl
bald einbürgern.

-i-

Wir sind arm geworden.
An der Ecke steht ein Karrenhändler,

Handelt mit Teppichstückchen, Ich kenne dm
Mann. Er hat einst bessere Tage gesehen,

Sie handeln hier mit so kleinen Teppichfetzen?

Wie kommen Sie dazu?"
Seufzt er: Meine guten Teppiche habe

ich kleingeschnitten. Anders sind Teppiche

heute nichl mehr loszuwerden!"

Tas Morgenschnapsvcrbot.
Aus der Sitzung des Großen Rates des

Kantons Bern:
Stünzi (soz.) tritt dem Vorredner

entgegen, denn der Morgenschnaps ist ein

Volksschaden.

Stettler (B.G.B.) widerspricht den

Befürwortern des Morgenschnapsverbotes.

Im Gebirge, besonders beim Sport, ist

Branntwein nützlich.

Besonders beim Sport!

Antwort auf eine Einladung

O Freunde, wenn ich mich verschanze,

so sprecht von mir nicht roh und so,

Brecht nicht ob mir dcn Stab entzwo,

Ihr wißt, daß ich nicht sehr gut tanze.

Auch sonst habt Ihr nicht viel von mir,
ich bin ein ungelenker Reder,

ganz stotterig und scheu wic Lcder, (Scheulcder)

Schulzeugnis: Sprache mündlich 34.
Schwer rinnt das Blut mir durch die Glieder,

ich meide jeden Alkohol,

sogar von Tee wird mir nicht Wohl,

mein Herz klopst taktlos unterm Mieder.

So also, ungeölt und krumm,
und ohne je hervorzuragen,
säß ich als fünftes Rad am Wagen

Mühsam um Euern Tisch herum. Bö

Was halten Sie davon?

Bericht einer Tageszeitung:

Glück im Unglück. Am Donnerstagabend

fuhr ein mit zwei Herreu aus

dem Baselbiet besetztes Luxusauto in
rasendem Tempo von Dozwil her nach Keß

wil hinunter. Die Kurve bei Gärtner

meister Walter in Keßwil passierten die

beiden Automobilisten mit einer solchen

Geschwindigkeit, daß das Anto nur noch

auf zwei Rädern fuhr und von dcr Straße

abgclenkl wurde. Statt die Vierradbremse

zu drücken, gab der Lenker nvch mehr

Gas, sodaß das Auto mit voller Wnchi

quer durch den Gemüsegarten des Herrn

>ireis-Peter fuhr, die kleinen Dement-

sockel des Gartens und dcn Zauu nieder.

reißend. Tie Fahrt ging bis in deu nahen

Obstgarten hinein, wo noch eine Hag

stange gesprengt wurde. Erst direkt vor
einem Baum konnte der Wagen zum Stehen

gebracht werden. Man muß von Glück

im Unglück sprechen, wenn man bedenkt,

daß die abenteuerliche Fahrt ohne

jegliche Verletzung der Autoiusasseu und

ohne nennenswerten Schaden am Fahr

zeug abging. Nach einer Weile konnten

die beiden Hindernisfahrer" ihren Weg

wieder fortfetzen,

Tas Glück im Unglück besteht m. E. nicht

darin, daß es den beiden Herren nichts
getan hat, sondern darin, daß es ihnen nicht

gelang, auf dieser Wahnsinnssahrt andere
Menschen zu morden! B°

Flimmermann ist schon immer sür dic

.Vnnst gewesen.

Flimmermann hat sich ein Kino gekcmft.

Flimmermann verhandelt mit dem Film
Verleiher. Der führt ihm etliche Kopien vor.

Zagt Flimmermann bescheiden nnd leise:

Aber haben Sic denn garnicht so ein biß

chen was Anrüiges?"
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